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Post-ZeitungSliste 849. Karlsruhe , Donnerstag den 23. August 1900 . Telephon -Nr. 86. 16. Jahrgaug .

Unserer heutigen Abendausgabe ist die Ber -
lsofungsliste Nr . 30 angefügt .

Oberleutnant v. Urohn über die Expedition
s Seqmonrs.

Der Lloyd-Dampfer „Köln"
, der von der deutschen Regierung als

Trvnsportschiff gechartert worden ist, brachte fünf schwere Verwundete,
mrtrr welchen sich 'Kapitän Lans von der „Iltis " und Oberst, v. Krohn von
der „Gffwn" befanden, nach Nokohama . Alle Verwundeten wurden so¬
fort nach dem deutschen Hospital getragen, wo sie jetzt in Behandlung deS
Oberstabsarztes Dr . Koch stehen. Dort hatte der Korrespondent der
.Frtf. Ztg ." eine längere Unterredung mit Oberlt . v. Krohn, der bekannt -
Ich an der Expedition der internationalen Truppen unter Admiral Sey -
mour therlgenommen hat . Er äußerte 'sich über dieses Unternehmen in
fotzender Weise :

Der Feldzug der internationalen Truppen unter Admiral Seymour
fei »in großer Fehler gewesen, denn di« Offiziere hatten keine Kenntniß
vom Lande und keine Karten , die Truppen hatten nur für acht Tage Pro -
Mnt und vor allen Dingen nur sehr «wenig Munition . Anfangs ging
aller ziemlich glatt . Vis die Verbündeten nach Langsang kamen , wo die
EiseMchn zerstört war , so daß es einige Tage hätte währen müssen um
diffekb« wieder herzustellen . In der Zwischenzeit wurde die Verbindung
Seymcmrs mit Tientsin abgeschnitten , und die Truppe war in völliger Un-
kmltniß dessen, .was in Tientsin und Taku passirte. Da es unmöglich
war, vorwärts zu gchen, so umßte Seymour zuerst di« Verbindung mit
Tientsin wieder Herstellen. Aber er fand , daß die Eisenbahn auch nach
diefer Richtung in einer solchen Weis« zerstört worden war , -daß es un¬
möglich war , dieselbe zu repariren . Die Truppe mutzte daher ihre
Waggon ? auf den Schienen stehen lassen, ihre Verwundeten aus Booten
m den Fluß tragen , und dann entlang dem Ufer des Flusses zurückmar-
fchivm . Ms dahin hatten die Truppen nur Widerstand seitens der
8dj*i gefunden. Der Glaube der Boxer an ihre Unver -
wundbarkeit ist etwas Außerordentliches; sie gkau-ben sogar, daß .
wnm sie verwundet oder getödtet würden, ihr Gott sie in ein paar Tagen
wieder heil machen werde. Aus -diesem Grunde nehmm die Boxer auch
immer Ähre Verwundeten und Todten mit, denn sie meinen, ander« nach sich
selbst beurtheilend . dir „fremden Teufel" würden ihre Köpfe abschneiden ,
in welchem Falle es viÄ schwerer für ihren Gott wäre, sie wieder ganz her-
ziHellen.

Erst auf dem Weg« zurück von Langfang fanden die Verbündeten,
daß sie nicht nur mit den Boxern Krieg hatten , sondern auch mit den
chinesischen Truppen , welche mit modemen Gewehren, meist eines sehr
kleinen Kalibers, bewaffnet warm . Da sie wegen ihrer Verwundern ge¬
zwungen warm,

'
dem Flusse entlang zu gchen , mußten sie jedes Dorf im

Sturm nehmm ; an einem Tage nahmen sie siebm , und am nächstm Tage
sechs, bei -welcher Gelegenheit sie von 3 Uhr Morgms dis 8 Uhr Abends
kämpfen mußten. Da die Chinesm rauchloses Pulver benützen, so war
dies ein sehr gefährliches Geschäft , dmn di« Chinesen feuertm von
Häusern und von Bäumen, wo man sie nicht schm konnte . Aber alle
Dörfer wurdm eines Nach dem andern genommen und niedergebraimt.
welch' letztere Arbeit meistens dm Russm überlassen wurde. Auf eine
Frage , was die Chinesen mit ihren Weibem , Kindern und Greism an-
sangm , antwortete Leutnant v. Krohn. daß -die Nichtkombattantm wmn
möglich vorher immer mit Hab und Gut auszirhm ; nur in einem Falle ,
als die Verbündetenein Dorf umzingelt hatten und das Auszichm unmög¬
lich war, tödtete « die Chinesen alle Weiber und Kinder ,
schnitten ihnen di « Köpfe ab und warfen sie ins
Wasser . Mi dieser Gelegenheit erzählte Leutnant v . Krohn , daß .
während er am User des Flusses saß , mindestens 20 Frauenleichen ohne
stopf« vorübertrieben. So ging es -denn weiter, bis sie an ein Fort
kamen , Namens Silo . Hier machte eine Kolonne von ungefähr 1000
Mann Hast , da die anderen etwas zurückgeblieben warm . Ein englischer

Dolmetscher ging an das Ufer des Flusses und rief hinüber, ob ein Offi¬
zier da wäre, mit dem -er sprechen könnte. Di« einzige Antwort , die er
darauf erhielt , war ein Schuß aus einer der großen Kanonen, welchem
ein« große -Kanonade aus Geschützen und Gewehren folgt« , und zwar -auf
eine Entfernung von nur 100 Metern. Das Erste, was die Leute thun
konntm. war Schutz hinter einer Mauer zu suchm , und dann , da sie fast
gar keine Munition mehr hatten, war es nur dm Offizierm und Unter¬
offizieren erlaubt , zu feuern. Die chinesischen -Kanoniere bedienten ihre
Geschütze mit großer Schnelligkeit und Präzision , und in Anbetracht der
geringm Entfemng und der mormm Masse -von Metall , die auf die inter¬
nationalen Truppen verschwendet wurden, ist es merkwürdig, daß nur so
verhältnißmäßig wenige derselben getödtet öder verwundet wurden , unter
den letzteren bei dieser Gelegenheit auch Lt . von Krohn selbst . Es wäre
unnütz gewesen, nach den Soldaten in dem Fort zu schießen , dmn diese
warm durch Wälle sehr gut gedeckt. Abervdie Kanoniere waren nicht so
geschützt , und di« einzelnen Offiziere machten es sich zur Ausgabe, diese
abzuschießm . Mer sobald einer fiel , erschien ein anderer , um seinen
Platz einzunehmen , und er selbst, sagte -Leutnant v . Krohn, habe mindc-
stms zwanzig an einer Kanone weggeschossrn, ehe er selbst verwundet
wurde. Aber endlich wurde Ordre gegeben zu stürmen; die englischen
Royal En-giiieers versuchten es zuerst allein, wurden dann aber von den
Dmtschen verstärkt , und mit einem kräftigen Hurkah ging es aus das Fort
los , und richtig , die Chinesm liefen bei dem -Hurttch-Geschrei auch alle
fort . Aber weder Todte nach Verwundete wurdm in dem Fort vorgefun¬
den . Unsere Lmte waren jedoch erstaunt, eine stattliche Anzahl großer
Kanonen, theilweise von Krupp und thsilwe -ise andere moderne europäische
Fabrikate , nebst Tausenden von Mauser- und anderen Gewehren, und
ganze Massen von Munition dort vorzufinden. Sobald das Fort er¬
stürmt war , wurden die noch ebm von Chinesen bedimkm Kanonen aus die
fliehenden Horden gerichtet , aber an -ein« systematische Verfolgung war
natürlich nicht zu denken . Glücklicherweise fanden -die alliirten Truppen
hier Verbandsstoffe, Medizin und auch etwas Provision , was ihnen sehr zu
statken kam. Es wurden auch einige -Gefangen « gemacht , und von diesen
erfuhrm sie, -daß sie 6000 Chinesen aus dm Forts hinausgeworfen hatten ;
auch erhieltm sie die erfreulich« Nachricht , daß Tientsin und -die Taku-
Forts in den Händen der Verbündeten seien.

Es war hier im Osten gesagt worden, daß die Rüssm die Ver¬
wundeten mit ihren Gewehrkolben todtschlügen ; der Korrespondent fragte
Herrn von Krohn, ob das -wahr fei. Er erwiderte, daß es nicht gang so
schlimm gewesen sei, aber in diesem -Kriege sei es kaum
möglich . Gefangene -zu machen , da die Chinesen für eine
solche Art Krieg zu führen noch nicht civilisirt genug seim. Auf ihrem
Wege seien sie genöthigt gewesen, alle Verwunldetm mit den Bajonetten zu
tödte -n , da sie sich derselben nicht annehmm konnten , und -da ein ver¬
wundeter Chinese , solange er noch eine Hand heben
kann , nachdem LebrnderEuropäer trachte . J -m Anfang
sandten sie sogar verwundete Boxer nach dm Hospitälern in Timtsin , aber
sie fanden bald , daß dies ein Fehler sei, und später wurde ein« Ordre er-
lassm, alle Chinesen , die aufrecht stehen bleiben , zu
t ö d t e n , und auch die Verwundeten nicht zu schonen, besonders aber
absolut keine Gefangene zu machen . Häufig nahmen
nämlich die Boxer ihre rochen Tücher ab und thaten , als ob sie sich nicht an
-dem Kampfe -betheiligt hätten, aber das wurde bald ausgefunden und da¬
her die erwähnte Ordre gegeben. Die Chinesen dagegen schneiden die
Köpfe aller Europäer ab , welche unglücklicherweise in ihre -Hände fallen ;
Leutnant Friedrich z . B„ der auf dem Schlachtfelde verwundet wurde
und nicht gerettet -werden konnte, wurde später gefunden , dm Kopfvon
dem Körper getrennt . Bei einer Gelegenheit wurde ein
italienischer Unteroffizier mit acht -Soldaten von den
Boxern umzingelt, und obgleich es vier Mann gelang sich durchzuschlagen.

wurde der Unteroffizier mit dm anderen von der Menge einfach Wer»
wältig-t und in Stücke gehauen . Als v. Krohn später die Leiche M
italienischen Unteroffiziers sah , war stin Kopf viermal ge «
spalten , und an seinem ga n z e n Körper kein heiler Fetzen .

Admiral Seymour blieb im Fort Siko vier Tage ; da sie aber ei«»
sahen , daß sie sich gegen den Angriff einer größeren Masse der Feind« nicht
haltm könnten, so machten di« Royal Engineers Vorrichtungen zur
Sprengung , und die nächste Nacht um 2 Uhr , als di« Allirten ffmge
Meilen entfernt warm , sahen sie das ganze Fort in di« Luft spring« ».
Leider konnten -sie keine der Kanonen mitnehmen .

Badische Chronik.
* Offenburg , 21 . Aug . Eine Hochzeit mit Hindernissen hat

heute stattgrfunden . Als das Hochzeitspaar mit den Zeugen «im
-halb 10 Uhr beim Standesamt vorsuhr , fehlte die Beurdrndu «
einer Aufgebotsgemeinde . Auch auf telegraphische RequVsiffon traf
dieselbe bis zu Mittag nicht ein und muhte die Hochzeitsgesellschaft
das Festmahl im Adler unverrichteter Sache einnehmen . Nach¬
mittags 8 Uhr konnte dte Trauung schließlich vollzogen werben .

* Freiburg , 21 . Mg . Seit einigen Tatzen weklt, wie schon
seit mehreren Fahren . Tito -Hekekyan Pascha aus Alexandrien vstt
seiner Frau Gemahlin wieder in unfern Mauern .

* Lörrach , 21 . Ang . Bei Revision der Strecke Wurde halt «
früh auf dem Bahnkörper , gegenüber dem alten „Stetten Rößli " 8te
Leiche eines über 60 Jahre alten Landwirths aus Stetten gefunden .
Derselbe hatte anscheinend den -letzten Zug gestern Abend abgeivartet ,
und sich in selbstmörderischer Absicht aus die Schienen geworfen , da
an jener Stelle ein Uebrrgang nicht vorhanden ist. Der alte Mann
zeigte, wie der Oberl . Bt . hört , in letzter Zeit Spuren von geistiger
Störung,und durfte in solchem Zustande sein Ende gesucht und ge¬
funden haben .

* Salem , 22 . Aug . Borgestem Mttag begab sich die
K ö n i g i n v o n W ü r t t e m b e r g mit dem Oberhosmarschall v.
Wöllwarth und der Hofdame v. Sühkind von Friedtichshafen nach
Salem zum Gegenbesuch deS Prinzen und der Prinzessin Max
vonBaden . , _ _

Badener ln China.
* Kehl , 20 . Mg . Sergeant Schlenz von der 3 . Kompagnie

des Pionierbataillons Nr . 14 wurde zum Feldwebel befördert und
geht mit den Ersatztruppen nach China . — Herr Hauptmann Adler ,
welcher bis zum letzten Frühjahr die 3. Kompagnie des Pionier¬
bataillons Nr . 14 kommandierte und dmn zum Pionierbataillon
Nr . 11 nach Kastel bei Mainz versetzt - wurde , geht ebenfalls als
Freiwilliger mit « ach China .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 22. August.

bn 9 . Kompagnie des 2 . ostafiat . Jdf .-Regt . Die Abreise
der Offiziere und Mannschaften der 9. Kompagnie des 2 . ostasiai -
ischen Infanterieregiments , -welch' letztere , -wie bereits gemeldet , im
Lauf des gestrigen und vorgestrigen Tages hier gebildet worden war ,
fand heut « Morgen 5 Uhr 13 Min . vom hiesigen Bahnhöfe statt ,
nachdem Se . Exzellenz der kommandierende General von B ü l o w
sich bereits gestern von der 9. Kompagnie auf dem Hofe der hiesigen
Grenadierkaserne verabschiedet hatte . -Um 4 Uhr 16 Min . heute
Morgen erfolgte nnter Borantritt der Musik der Abmarsch der
Kompagnie von der Kaserne nach dem hiesigen Hauptba 'hnhos , wo

Englisch« Rohheit i« Transvaal.
Im „Münst . Anz .

" schreibt rin ehemaliger Angestellier der Niederl.
Eild . -Afrik.-Eisenbahngesellschaft , Deutscher von NatrorraKtat : Fol -
geikden Mt englischer Rohheit und Vandalismus rn Transvaal , ausgeubt
an neutralen Unterthanm neutraler Mächte. Deutschland und Holland,
möchte Sie bittm zur Lff-enilichm Kenntniß bringen zu -wollen Es war
mn 18. Juni ds . Js . in RmdsoNiein, der nächsten -Eisenbahnstation sud -
äch von Krugersdorp — wir waren schon seit einiFer A-ei4 von jeder Vers
k'lirdung mit Johannesburg aus der einen und Klertsdorp nnf der anderen
Seit« abgeschnitten — als wir . d . h. die Beamten der Rwderl .-Sud -
Afrik .-Eismbahnaesellschaft, des Nachmittags gegen halb 4 Uhr englische
Kavallerie — es waren die Imperial Light -Hors« mif bte Station zu-
Jommtn sahen . Wir wurden sofort umzingelt und mußten nach «mftün-
digrm Warten und vergeblichen Fragen , was denn Mit mrs geschehen
sollte , -dann ohne Weiteres mitmarschircn. Vergeblich bemühten wir uns
m höflicher Weis«, erst noch nach Haus« zu gehen, um uns für dm Marsch
rassprecherrd auszurüsten,

-warme Kleider «sw . o^ r doch verschiedene wich-
krge Papiere, Geld usw. mitzunehmen. Wir bufften die Station mcht
« ehr verlassen. Lmte. di« noch fehlten, wurdm herbeigeholt; zur Kon-
trole , daß wir vollzähkig warm , wurden alle Verschlosstnm Wohnungen,
also besonders diejmigm der Jung -gesellen. wozuanch rch gehott, mit dem
Kosten eiugestotzm und begann jetzt schon
Theten durften nicht mal Frau und Kind Lebewohl sagm. Dann be-
«ann 4 Uhr 20 Nachm, der Maffch . Wir warm W Mann , alle Ang«-
«Me bei der N. S . A . Eisenbahn , Holländer. Afrikaner . 1 Belg^ r und
1 Deutscher. Die Meisten waren ohne Ueberzveher , eMige l -efm sogar
m in Pantoffeln uckd di« Wmigstm hattm zn Mittag Um 6
Ar war es dunkel , und wurde das Mavschrerm veelm sAm be^ werlich
kgett des steinigen unebenen Terrains . i ” ' .ln m
fcsaniwn zu stolpern und zu fallen. -Um 11 Uhr 40 Mm . des Nachts
^ «rn wir mdlich hungrig durstig und ermattet rm englischen Lager nahe

ber Station B-mk am Dort wurden wir durch Lt - Turner kurzweg
^ «fordert , uns auf dem Platze, wo wir just swnden. niederzulê u wo-
Zkgen ich sckars vroteltirte firrffe " foflU ich ZU chm, uns
Mndiger behändest!, und nichtwie eine Horde DasabundmWirkmmm
M auf bloßer Erde, jetzt Witten im Wmter . liegen ; außerdem hat knn

^ nsch von uns seit ca. 10 Stundm etwas zu essen oder ru trmkm gehabt,
« suchen wir Sie , uns wenigstens jetzt irgend was zu trinken zu gebm.

Da lachte er nur höhnisch und gab nochmals Befehl, daß wir -uns n'ieder -
legen sollten , -und wer sich nicht freiwillig hittlege , dm sollten feine Sol¬
daten mit dem Bajonett sich legen -machen (ihen make them la .ydown witb the bajonnet — solches waren seine -Worte) . Verschie¬
dene legtm sich ganz g-ebrochm nieder ; es waren Leute über 50 Jahre unter
uns . Ich drehte mich zu dem Leutnant und sagte ihm ins Gesicht, -daß das
eine barbarische BehandlMg wäre und ich mich -weigerte , mich dort so nie-
derzulegen . Mit diffm Worten ging ich -von ihm fort nnd auf und nieder;
di- furchtbarste Wuth und Entrüstung -hieltm -mich aufrecht an Müdig¬
keit dachte ich nicht. Da ließ er endlich zwei Zeltdecken bringen und konn¬
ten wir . so gut es ging , zwischen diesm Schlaf oder doch etwas Schutz
vor der kalten Nachtluft suchen . Am 19. Juni rchielten wir des Morgens
um 7 Uhr etwas Kaffee mit -hartem Zwieback zum Frühstück. Das ganze
englische Lager, ca. 5000 Mann stark, unter dem Kommando von Gmeral
Hunter und General Hart , -brach auf . um sich dm anderm Truppen in
Johannesburg anzuschkietzen. An diesem zweiten Marschtag« brachen
schon viele Personen zusammen und konnten wir endlich des Nachmittags2 Uhr alle auf Ochs-enwagm weiter nach Krugersdorp befördert werden, um
dort sofort ins -Gcfängniß zu wMdem . Hier trafen wir mit ca. 10
in Krugersdorp siationirim Beamten derselben Eismvcchn -Gesellschast zu¬
sammen , die auch cm diesem Tage ms Gefängniß geworfm waren . Bis
zum Nachmittag des folgenden Tages, 20. Juni , wurde uns allen von eng -
lischer Seite weder etwas zu essm noch zu trinken angebotm . Am 20.
Juni kamen verschiedene Damm ans Rcmdfmtein die in Verzweiflungund Ungewißheit über das Schicksal ihrer Männer und Väter zurückgc -
bliettn warm , nach Krugersdorp und brachten ihren Angehörigen Er -
srischungeil oder besser gesagt Nahrung und mußten wir Junggesellen
Horen, daß unser« Zimmer emgeschlagen und auSgercmbt waren . Nur ein
leerer Koffer mit verschiedenen dmtschm und englischen Büchem ist Alles
was von meinem Eigenthum gerettet -werden konnte .
cv„t

2 ' 3 ujü Wit Krugersdorp und wurdm nun mit nach
Johannesburg gffchleppt, wo die 6000 Engländer am 24. einen feierlichen(Stnäug mü ihrer Kriegsbeute hielten ; unter sicherer Bedeckung wurden
£ £ £ Snn Gefängniß geworfm. Bereits waren in demselben
ffchupven ca. 150 Krieger gefangen anwffmd . worunter Knabm von 15

Jabren Es wurde zu Weit führm , wollte ich bezüglich der hier
aufs Neue durchgemachtm Lndm , Frost , Hunger und schlechte Luft usw . ,ms Einzelne- übergehen. Uw es kurz zu machen , am 29. Juni wurden
wir entlassen und zwar gffchah Alles ohne irgend welche Gruitdanga -be

Jeder verließ das Gffängn-iß krank und schwer erkältet und konnten Wir
erst nach weiteren 14 Tagm von allmählicher Erholung sprrchm. Am fol¬
genden Tage wurden wir per Eisenbahn -wieder nach -Randfontein resp.
Krugerdorp befördert, um dort allein zu hören , daß sämmtliche Beamten
der genannten Bahn, di« nicht Bürger von Transvaal -waren, 2 Tage
später über die Grenze mußtm. So fu-hrm wir dmn am 2. Juli per Bahn
ab und erreichten am 7. Juli East London , emen englischen Hasen , zwi¬
schen Capetown und Port Elizabeth gelegm. Dir Verpflegung ließ aber¬
mals viel zu wünschen übrig. In den erstm zwei Tagen isi uns über»
Haupt Nichts angeboten , gl-ücklicherweis « konnten wir unterwegs hier und
dort etwas kaufen . Das war der Abschied von einem Lande, -welche- wir
fast alle seit verschieden-m Jahren als unsere zweit« Hsimath auzu -
sehen gewohnt waren. Nicht die sogen, verrotteten Zustände im Trans¬
vaal . sondern nur einzig und allein die englische erbärmliche Habsucht
hat uns alle um unsere guten Stellungen gebracht . Di« Buren konnten ja
nicht anders handeln als ehrliche Menschm und treue Patriotm ; sie mußten
den -Kampf gegen -diesm rohm, angeblich nn Namen der Civ-iktsatton si)
streitmdm Gegner aufnehmen . Diesem Löwm sind die Klaum ganz ge»
hörig geschnitten , -nur das Brüllm verlernt er -so leicht nicht ; aber es ist
traurig , anzusehm, wie ein kleines Volk, das sich so hekdemnüt -hig ge¬
schlagen hat , allmählich -von einem raubsüchtigen , rachffchn-aubmden und
m-itleidl-osm Gegner zu Tode gewürgt wird . -Da« ist und bleibt ein Schlag
ins Angesicht der Civilisation. Zur -Genüge gezeigt Hai -dieser Krim und
zeigt es noch heut-e, wie sMl Md verrottet die Zustände in der eng-ttschen
„ Armee" sind . Hättm die Buren nur 20000 Mann mehr gehabt ; in
Wirklichkeit habm sie mit 35 000 Mann gegenüber ca . 200000 gefochtm;
mit 55—60 000 hätten sie die ganzen 200 000 -Engländer ohne Zweifel
vernichtet. — In East London wurden wir auf dm englischen Dampfer
„German " von der „Union"-Lmie gebracht und langten, ca 687 Personen
stark, worunter 280 Kinder, am 2. August in Bliff-ingm an ; über's Essen
auf dem Schiffe hatten wir uns Alle sehr zu beklagen und hat eS die Mei¬
sten von uns noch ein schönes Geld extra gekostet , um wenigstens ein » er¬
maßen anständig verpflegt zu werden. — Ist das alles unter dem Namen
„ Kriegsrecht" gerechtferttgt oder kann und muß ich nicht als Deutscher für
diese entsetzliche rohe BehandlMg vm der mglischen Regierung Entschädig¬
ung resp. Gmugthuung verlangen ?

Münster i. W . , den 12. August 1900 .
' '

W. Russell , Antoniussiraße 1



Seite 2 . Badische Presse .' OXX, IN >.

trotz der frühen Morgenstunde bereits ein zahlreiches Publikum
versammelt war . Der Kommandierende des Leib -Gren .-Regiments
Nr . 109 und die berittenen Offiziere des Regiments chatten den
Scheidenden das Geleit zum Bahnhof gegeben . Aus der Mitte des
Publikums wurde kurz vor Abgang des Zuges ein Hoch auf den
Führer der Kompagnie Hauptmann von Massen b ach , bisher
im Mecklenburgischen Jäger -Bataillon Nr . 14 in Colmar / ausge¬
bracht . Seitens der Stadt toar den Scheidenden eine Gabe von
500 Mark überreicht worden . Punkt 5 Uhr 13 Min . verließ der

Zug unter den Zurufen des versammelten Publikums den Bahnhof ,
um die Truppen nach dem Uebungsplatze Senne bei Paderborn
zu bringen .

Bei der 9 . Kompagnie des 2 . Ostasiatischen Infanterie -Regi¬
ments befinden sich folgende Offiziere :
Führer : HaUptm . Frhr . v. Massenbach , bischer KoMP . -Chef im

Großherzogl . Mecklenburg . Jäger -Bat . Nr . 14 .
Oberlt . v. Weber , bisher im 8 . Bad . Jnf -Regt . Nr . 169 .

'

G u ß m a n n , bischer Leutnant im 5 . Ba >d. Jnf .-Regt . Nr . 113 .
Fuhrmann , bisher Leutnant im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 .
I e n ck e l , bisher Leutnant im Jnf .-Regt . Nr . 136 .

— Zur Verstärkung des ostasiatischen Expeditionskorps wur¬
den aus dem Bereich des 14 . Armeekorps beordert : Sall -
würkv . Wenzel st ein , bischer Leutnant im Magdeburg . Jäger -
Bat . Nr . 4 ; C h a t e n»a y , bisher Leutnant im Rhein . Jäger -Bat .
Nr . 8 zur ostasiatischen Jägerkompagnie . Hauptmann (ohne Pa¬
tent ) v . A l v « n s l « b e n , bisher im 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 60 ,
als Batterieführer . Techow , (ohne Patent ) , bisher Oberleutnant
im 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76 , zur 3 . Abtheilung des ostasiat .
Feld -Artrllerie -Regts . Leutnant O s i a n d e r , bisher im 4 . Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 66 zur schweren Feld -Haubitz -Munitions -
kolonne Nr . 2 . Oberlt . v . K o p p y , bisher im 3 . Bad . Drag . -Regt .
Prinz Karl Nr . 22 , als Kommandeur der Proviantkolonne Nr . 3 .
Oberstabsarzt 4 . Kl . Dr . Thie l e , bisher Oberstabsarzt 2 . Kl .
und Regts .-Arzt des 4 . Bad . Feldar .-Regts . Nr . 66 , als Chefarzt
des Feldlazareths Nr . 6 .

* Zur Militärseelsorge für Ostafien wird der „Köln . Volksz ."
geschrieben: Eine liebenswürdige Aufmerksamkeit erwies der E r b -
großherzog von Baden als komma-ndirender General des 8.
Armeekorps dem nach Oftasien kommandirten Divisionspfarrer Mause
von Koble nz . Von Scheveningen aus , woselbst er sich zur Kur auf -
halt , sandte der Evbgroßherzog dem Pfarrer einen in den wärmsten Aus¬
drücken abgefaßten Abschiedsgrutz : „ Bedaure , nicht mehr persönlich Ihnen
Lebewohl sagen zu können , meine wärmsten Wünsche begleiten Sie ." Die
nach China bestimmten Feldgeistlichen , katholische wie protestantische , wur¬
den am Freitag , den 17 . , vom Kriegsminister empfangen , der ihnen in
herzlicher Welse zu ihrer Aufgabe Glück wünschte. Mit der neu abgehen¬
den Truppenabtheilung sind in China bezw. unterwegs nach China drei
Brigaden , jeder derselben wird ein katholischer und ein protestantischer
Feldgeistlicher zugetheilt .

=t = Liebesgaben . Für bas ostasiatische Expeditionskorps gab
das Champagnerhaus Bisinger & Co . , Ah und Sablon mit Ver¬
tretung in Karlsruhe , 1000 Flaschen Champagner . »

Herr Seiftn -Fabrikant Heinz hier hat jedem Mann der beim
Leib -Gren .-Regt . formirten und heute nach dem Schießplatz Senne
abgerückten 9 . Komp , des 2 . ostasiat . Jnf .-Regts . 2 Stückchen Kern¬
seife gestiftet .

— Preisgekrönt . Wie von der Pariser Weltausstellung weiter
gemeldet wird , wurde in Gruppe 88 die große goldene Me -
ba : lle der hiesigen Firma Gebr . Leichtlin , Fabrik für
Chemisch Präparirte Papiere , zuerkannt . — Die Firma C .
S i ck l e r , Inhaber Herr Hofmechamker K . Scheurer hier , erhielt
auf der Pariser Weltausstellung in Klaffe 16 (Geodätische In¬
strumente ) die silberne Medaille .

X Bürgerverein der SiidivxMad t . Der Verein wird in
diesem ß Herzogs mit einem
Familienabend mit Festrede und musikalischen Vorträgen feierlich
begehen . — Der Ausschuß hat einstimmig beschlossen , eine Bitt¬
eingabe an den Stadtrath um Beseitigung der beiden Tb o r -
Häuschen am Karlstbor zu richlöli . Ist M 'NKrygang an

^vmDWW ^ ^ aaH^ e^ ogchon sehr eng , so wird 'die Anlage der
elektrischen Bahn denselben noch schwerer passirbar machen . Die
Häuschen bilden eine Schranke , die die Südweststadt von der
Innenstadt trennt und «verschwinden sollte . — Der neu errichtete
Fröbelsche Kindergarten iu der Klauprechtstraße hat
bis jetzt Nur 11 Kinder . Eltern , welche die erziehliche Einflüsse
eines Kindergartens zu würdigen wissen , sollten nicht säumen , ihre
Kinder dahin zu schicken, damit der Kindergarten eine stärkere Be -
theiligu -Ng erhält , die seine Erhaltung sichert .

— I O . G . T . Der über IhsMillionen Mitglieder und 300
deutsche — darunter 5 badische — Zweigvereine zählende , unabhängige
Orden der Guttempler , der seine Hauptziele , die sittliche Hebung des
Menschengeschlechts, in der Bekämpfung der Ttmtunsitten , resp . Trunk¬
sucht steht, fordert , wie aus dem Jnseratenthekl ersichtlich, auch hier zu
zahlreichem Beitritt auf .

§ Unterschlagung . Ein in der Bahnhofstraße wohnender
Kaufmann aus Kammingen , welcher bei einer Firma in der west¬
lichen Kaiserstraße in Stellung war , und die Kasse anvertraut er¬
hielt , hat seit dem Herbst v . Js das ihm geschenkte Vertrauen der¬
art mißbraucht , daß er , so viel bis jetzt sicher gestellt ist , 600 Mark
unterschlagen und die Unterschlagungen durch unrichtige Buch¬
führung seither zu verdecken gewußt hat . Derselbe wurde heute
verhaftet .

Theater , Knust und Wissenschaft .
- — München , 22 . Aug . Der Dichter Hermann L i n g g ist so

schwer erkrankt , daß das Schlimmste zu befürchten ist. (Lingg hat am
22 . Januar seinen 80 . Geburtstag gefeiert .)

Der König als Maler . Unter den preisgekrönten
Malern auf der Pariser Kunstausstellung /befindet sich auch Don
Carlos I ., König von Portugal . Die Jury war einen
Augenblick lang in Verlegenheit , unter welcher Form sie dem Könige
den Preis zurrkennen sollte . Sollte man ihn als König dekoriren
und gewissermaßen borg concours stellen oder sollte man ihn als
Maler auszeichnen , wie irgend einen anderen Maler ? Schließlich
gelangte man zu der Uckberzeugung , daß es für den König , der wirk¬
lich Talent hat und nicht nur Kunst -Dilettant ist , viel schmeichel¬
hafter sein mußte , zu den „echten " Malern gezählt zu werden , und
so gab man ihm die silberne Medaille . Sein Pastelgemäkde „Thun¬
fischfang in Algarve " ist eine hübsche „Marine "

, auf welcher die Be¬
wegungen der Fischer mit überraschender Naturtreue wiedergrgeben
sind. '■■ ■

Telegramme der „ Bad . Presse ".
' i — Wilhelmshöhe , 22. Aug . Der Kaiser hörte gestern noch

den Vortrag des Generals von Hahnke und wird heute die Vorträge des
Kabin etschess v. Lucanus . des Chefs deS Generalstabs entgegennehmen .

— Wilhelmshöhe , 22 . Aug . Der Kaiser , welcher heute den
Generaladjutanten von W i t t i ch besuchte, benutzte zu der Fahrt ein dem
Kriegsminisierium zur Probe gesandtes Automobil , tvelches Haupt¬
mann Rausch vom Train leitete .

— Wilhelmshöhe 22 . Aug . Der Prinz von Wales traf

gvgm 1 Uhr auf Station Wilhelmshöhe ein. Auf dem Bahnhoft hatte

eine Ehrenkompagnie mit Fahne Aufstellung gmommen . Der

Kaiser erwartete den Prinzen und begrüßte ihn herzlich . Der Kaiser
und der Prinz schritten darauf die Ehrenkompagnie ab und nahmen so¬
dann den Vorbeimarsch ab. Im Wagen erfolgt « dann die Fahrt nach
dem Schloß , wo dieKaiserin den Prinzen begrüßte . Darauf fand
Frühstückstafel statt .

— Darmstädt , 22 . Aug . Heute Vormittag stürzte ein

Therl des im Bau begriffenen Kanals auf der Lichtenbergerstraße
ein . 2 A r b e i t e r wurden getödtet , einer verletzt .

— Hamburg , 22 . Aug . Lariß , Vorsitzender der Seeberufs -
gcnoffenschaft und früherer Präsident der Handelskammer Hamburg ist
heute, 47 Jahre alt , g e st o r b e n.

— Haag , 22 . Aug . Reuters BureaU ist ermächtigt , der in den

auswärtigen Blättern verbreiteten Meldung von derVerlob -

ungderKöniginWilhelmineentgegenzutreten .
! — Bordeaux , 22 . Aug . Der Ma ri n e m in i st e r sagte in

einem Trinkspruch , den er gestern auf dem Bankstt des „Cercle Voltaire "

ausbrachte , es werde der R e p u b l i k zu r Ehre gereichen, wenn sie ihre
Flotte vermehre . Frankreich scheine durch seine voriheilhafte
Lage mehr als irgend eine andere Nation dazu bestimmt , einen großen
Frcmdrnmartt für ganz Europa zu bilden . Wenn Frank¬
reich seine Kriegs - und Handelsmarine weiter eniwickle, seine koloniale
Ausdehnung verfolge und den Frieden auf dem Kontingent anitrebe , io
werde es im Stande sein unter den Nationen , die den Handel bereichern,
einen der ersten Plätze , vielleicht sogar dm ersten Platz einzunchmen . Die
französische Demokratie werde in ganz entschiedener Weise die Polirik
kommerzieller und industrieller Thäiigkeit weiter verfolgen , die allein dazu
angethan sei , die Vermehrung des Nationakwohlstandes und die fortschritt¬
liche Entwicklung des Landes sicher zu stellen. -

England und Transvaal .
' — Kapstadt , 22 . Aug . Die Generäle Paget und Baden -

Powetl sind , wie das Reutersche Bureau meldet , auf dem Vor -
marschn ach Norden längs der Bahnlinie nach Pieterburg begriffen .
Bei einer Erkundigung in der Nähe von Ventersprüit hatte Oberst Sit -
well 31 Verwundete .

— Prätoria , 22 . Aug . General Paget hatte vorgestern ein

Gefecht mit der Nachhut der vereinigten Truppen von
D e W e t und D e l a r e y .

— Troyfelaar , 22 . Aug . Reuter . Die Burenkommandanten

Botha , Meyer , Schalk Burger , Fourie und Tobias

S m u t s sollen zur Zeit mitetwa8000Mann und der gan¬

zen Artillerie der Buren , darunter die schweren Ge¬

schütze , in ' M a ch a d o d o r p stehen .
— London , 22 . Aug . Reuter meldet aus Prätoria : Es

ist offenbar die Absicht D e w e t s , sich nach B u s ch v e l d t zu
wenden . Man hat 'Grund zu der Annahme , daß alle Buren ,
einschließlich des Kommandos Botha , beabsichtigen , sich bei

Dushveldt zu konzentrieren , indem sie Machado -

denz und Lydenburg ohne ernstlichen Widerstand räumten
hd London , 22 . Aug . Ununterbrochen treffen Dampfer mit

kranken Soldaten aus Südafrika in den englischen Häfen
ein . Ein gestern in Southampton eingetroffener Dampfer hatte 80 Offi¬
ziere und 230 Soldaten au Bord , darunter über 40 Verwundete .

hd London , 22 . Aug . Das Kriegsamt macht große An -

strengnngeu , um die Meldungen , nach welchen unter den kanadischen
Soldaten in Südafrika zahlreiche Spione entdeckt wurden ,
welche dm Buren Mittheilungen über die Bewegungen der

englischen Truppen zngehen lassen , zu verheimlichen . Dem¬

gegenüber stellen die Blätter fest, daß 20 Kanadier z« je 10 Jahren
Kefängniß wegen Aerraths vernrkheikt worden sind. Biel bemerkt

rd hier auch die Thatsciche , daß viele Kanadier französischer
A b st a m m u n g sind . (Letzteres ist nun eigentlich nichts Neues . D . R .)

* Die Vorgänge in China .
' — Kopenhagen , 22 . Aug . Die Great Northern Telegkaphen -

kompagnie theilt mit , daß das neue Kabel T a k u-T s ch i f u er -
ö f f n e t ist .

— Tak « , 22 . Aug . Das italienische Kriegs schiff
„Bittore Pisani " landete eine Kompagnie .

— Uokohama , 22 . Aug . Der japanische Bicekonsul in Soeng -

tsching in der Nähe von Geman berichtet : 1000 koreanische
Aufrührer in Soengtsching haben die Häuser der Be¬
amten angegriffen und z e r st ö r t e n und verbrann -
t e n dieselben . Die Beamten in Geman zogen sich zurück .

Nach der Einnahme von Peking .
--- Berlin , 22 . Aug : Der zweite Admiral des Kreuzer¬

geschwaders meldet aus Ta kn vom 19 . dss . ; Starke Regen '

güsse haben dm Vormarsch des Kapitän Pohl anfgehaltenl
so daß er erst am 16 . dss . von Matow vorgegangm ist . Ans

unverbürgter Quelle in Tientsin höre ich , daß Kapitän Wohl am
17 , dss . Abends in Peking eingetroffe » ist . Generalmajor
Höpfner meldet , daß er am 17 . dss . das 1 . See - Bataillon
und einige Reiter voransschickeu und am 18 . dss . mit dem
2 . See - Bataillon folgen werde . Jangsnn wird noch jetzt
durch chinesischeTruppen am Kaiser -Kanal für gefährdet gehalten .

— London , 22 . Ang . „ Daily Mail " meldet ans Shang¬
hai vom 21. : Nach blutigem Kampfe rückten die Ber -
bünveten in die heilige Stadt ein , nachdem durch Dy¬
namit eine Bresche in die Mauer gelegt war . 4000 ein¬
geborene Christen unterstützten die Verbündete »
offen . Die Fahnen der Verbündcle» wehen jetzt über dem
Kaiserlichen Palast . Der Kampf in den Straßen ,
wo die Chinese » noch hartnäckige » Widerstand leisten ,
dauert noch fort .

— Taku , 22 . Aug . „ Agenzia Stefani " meldet von hier :
Nach Depeschen aus japanischer Quelle vom 17 . d . M . ist der
Kampf in Peking beendet . Die Japaner zogen in den
Kaiserlichen Palast ein . Die fremden Gesandten und
die Detachements der Verbündete» befanden sich in der
Kaiserlichen Stadt . Die chinesischen Prinzen und
die Minister zogen sich nach Sin an gfu , westlich von Peking
zurück.

— Tokio , 22 . Aug . Aus T schi f u wird gemeldet : Die Ja¬
paner besetzten den K a i s e r p a l a st in Peking am 16 . Au¬
gust . Etwa 4 Tage vor der Besetzung von Peking verließ die
Kaiser : n -W i t t w e mit dem Kaiser und den M i n i st e r n Pe¬
king unter einer Eskorte von 3000 Truppen Tungfuhsiangs .
Das Ziel soll vermutblich S i n g a n t w i n in Shensi sein. Weil in P e -

k ing große Wirren herrschen , wurde die Stadt in verschj^ ^
Sektionen getheilt , in denen aus den « inzeknenMächte, ^
bildete Komitees die Ordnung aufrecht erhalten . 'Die Tartax « ^
st a d t wurde unter die Aussicht der I a p a n e r gestellt . Dieselben
bei der Einnahme Pekings 200 Tobte . Der Feind verlor 600 Mann ,

= Berlin , 22 . Aug . Aus den neuesten Mittheilungen ^
hervor , daß die chinesische Kaiserin -Mittwe die Zlrhekeri «
Leiterin der ganze « Knssiandsvewegnng ist . ( Sch . M .)

— London , 22 . Ang . Die „Times " melden aus Hongko ,
21 . Aug . : Der Schwarzflaggenhäuptling Lauhj
mit 3000 Mann befindet sich auf dem Marsche na ch P, .
king . Auf dem ganzen Wege wefiden drohende Plakat
angeschlagen , und das Eigenthum der Missionare , von Sdldak ,
und Eingeborenen z e r st ö r t .

Die Mächte und die chinesische Krifts .
— Berlin , 22 . Aug . Im Kriegsministerium wird ein« besonder»

o st a s i a t i s ch « Abtheilung gebildet .
hd Paris , 22 . Aug . Entgegen der Meldung des „ Figaro "

, ^
alle französischen Truppen , welche während 'der letzten vierzehn Tag,
nach China eingeschifft wurden , unterwegs Befehle vorfcmden . sich ^
nächst nach Tonking zu begeben , um dort die Ereignisse abzuwaitx,
wird im Marinemmrsterium erklärt , daß neue Disposition ^
nicht getroffen wurdm , daß vielmehr nur drei Batterie ,
des abgksandten Geschützparks Ordre nach Ton king erhielten . alf t
anderen Truppen aber ihrer ursprünglichen Bestimmung
China nicht entzogen werden sollen.

' ' • ■•■v ■ • - . .
'

Graf v Waldersee .
— Nom , 22 . Aug . Heute Vormittag halb 10 Uhr begab

Graf Waldersee mit dm Offizieren feines Stabes in Uniform,jj
einem Trauerflor um den Arm in 2 Hostvagen nach dem Panthe,, ,
Die Wagen wurden von Karabinreri zu Pferde begleitet . Beim Verlajsq
des Hotels wurde Waldersee vom Publilum auf bas lebhafteste begriißj,
Der Feldmarschall legte im Namen des Kaisers einen Loi -
b e e r k r a n z auf dem Grabe des Königs H u m b e r t Nieder.

Pantheon begab sich Waldersee direkt nach dem königlichen P aCali ,
wo er alsbald vom Könige empfangen wurde .

— Rom , 22 . Aug . Der russische Ober st Prinz Eng ^
l i t s ch e f f ist hier eingetroffen ustd reist heute Nachmittag mit dem

Grafen Waldersee nach N e a p e l ab .
— Berlin , 22 . Aug . Dem Stabe des Grafen Waldersee ist

der frühere Leutnant v. H a n n e k e n , ein Vetter des bekannten chimfi,
scheu Generals v. Hanneken . zugetheilt worden . W . von Hannekm tzz
sich früher schon in privater Thäiigkeit mehrere Jahre in China ächk-
halten . Er ist daher mit den Verhältnissen des Landes und auch mit fet
Sprache bekannt , deshalb wurde er zum Oberkommando zugezogen. Di-
gegen macht der Legationsrath Dr . B u m i l l e r diese Reise nach Chi«,
nicht mit . Der Feldmarschall Graf Waldersee hatte Ihm allerdings ba
Vorschlag gemacht, sich dem Oberkommando anzuschließen , aber die B«-
haNdluntzen haben , lt . „ Schw . M .", nicht zum Ziel geführt .

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . August .

Länderbauk —
Wiener B .-B. 123 .40
Ottomaubank 107 .45
Schweiz . Central 145 .70

_ Nordost 90 .40
, Union 82 .50

Jura Simpl . 89 .70
Mittelmeer 100 . —
Harpeuer 176 75
5°/0 Argentinier 32 .50
5°/» South . Pref . 116 .20
labg^ V- ' Z-Bad.

St .-Obl . i . G. 93 .90
dto . i . M . 93 .-

VI, °/o do . 93.-
S' /° Bad . St >O . M .

Frankfurt n . M ,
. ( 724 Uhr Nachm.)
Credit

~
205 .10

Disconto 172 .80
Staatsbah » 137 .50
Lombarden 25 .20
Tendenz ! schwach.

Frankfurt a . M .
(Ailfangskurse ).

O- st . Cred .-A. 206 .90
Ocst . Staatsb .-A . 138 .- -
Loilibardeil 25 .40
3 °/ . Port . St ..A»l. 24.15
Egyptcr —
Ungar» 96 .10
Disc . Coui.-A. 174 .80
Gotthardbahu -A. 138.50
3% Mexik. ult . 25.20
8°/. . .
Baugue Ottom .
Tiirkeiiloose
Italiener
Tendenz : ruhig .

Frankfurt a . M .
( Schlnßknrse .)

WechselAmsterd. 168.98
„ London
„ Paris
» Wien

Wechsel Italien
Privatdisconto
Napoleons
4°/- Deutsche NeichSl

Anleihe (3' /-) 01 -90
3°/, do.

' 86 .30
3 '/, Pr . Cons. 94 .80
ö°/a Italiener 94.60
4°/ ° Oest . Goldr . 98 .50

96 .50
1860er Loose 132 .50
4V2% Portng . 37 .30
Russische Staat ». 96 .50
Serben 60 .45
4“/« Span . Ext. 72.40
47 « ttugar . Goldr . 96.10
Ungar . Kronenr . 9035
Berliner H --G . 146 .30
Darmsi . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badisch- Bk.
Rhein . Credit -Bk. 140.-

Hyp .-Bk. 160 .50

107 .59
109 .—

94 .70

204 .50
812 .83
84 .50

763 .83
47 ,

16 .30

133.20
188 .70
146. —
119 .20

89 .60

132 .80
81 .70

108 . -
120 .90
174.—

47 „ Griechen 41 .90
Türkenloose 109 .—
D . Türken 22.75
57 , Argentinier
57 ® Chinesen
5°/, Mexikaner —
57 » . III98 40.15
37 ® » 25 .20
Pfalz . Hyp .-Bk. 159.-
Elbthal
Meridioualb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner
KarlSr . Maschiu . 236 .
North .pref .ShareS 72 .60
A. Elektr .- Gesell. 220 .20
Schlickert 198 .70
Beloee 50 .50
Oberrh . Bank 115 .70

Rachbörse
(27 , Uhr Nachm.)

Berliner Bank 108 .50
Credit 205 .70
Disconto 172 .70
Staatsbah » 137.60
Lombarde » 25.20
Tendenz : schwach.

Berlin
( Ailfangskurse ).

Credit -Aktieu 207 .-
DiScoiito - Comm. 174 .70
Deutsche Bank 188 .60
Berl . HandelSb . 146 .25
Bochunl.Gilßstabl 185 .60
Lanrahütte 202 .—

Harpeuer 178. -
Dortnmuder 93»
Tendenz : Montan sch,
Berlin (Schlußkills^

3 >/-7 ®Reichsaul . 95.-
37 ® . SSLU
37 , 7 ®Pr . Cons . 94.75
Kredit 206 .- .
DiSconto 174.-
DreSdener 145.«
Nat ..Bk . f . Dtfchl. l3I .7S
Staatsbah » 137.(
Bochnmer 184,
Gelsrnk.Berglver : 1871
Lanrahütte 200 .10
Harpeuer 175K
Dortmund 93.R
A. E .- G . 220.-
Schuckert 198-W
Dynanlit Trust 146M
V . Köln -Rottwtiler

Pulvers . 192#
Deutsche Metallpatr -

Fabrik . 227.
Kanada -Pacifle 86,f
Privatdisconto 4

Wie » (Vorbörsel
Creditaktie » 6831t
Staatsbah » 651.—
Lombarden 1 >0K .
Marknoteu U83b
4'/, °/o Ungarn It5jö
Uim. Papierrent « 97.60
Oest- Kroneilrenie
Länderbauk
Ungar . Kronenr .
Alpine
Tendenz : st>N.

London .
DebeerS
Chartered
GoldfieldS
RaudiuineS
Eastrand
Atchisou Top
LouiSv . Nafhv .

97.70
415.
9010

an
31'.
n

39 '/.
7'/.

72 ‘I
737.

Anfangs matt in M«»
tan . Gegen Schluß 0*
1 . Börsenstunde etwas »
holt. Banken geb«M

Fonds preishaltend.

Wetterbericht des Centtalbur . für Meteorol . und Hydrozr.
Mitteleuropa befindet sich heute auf der Vorderseite einer über

land gelegenen Depression ; das Wetter ist deshalb , wie bisher warm u«

gewitterdrohend . Diesen Charakter wird es vorauZsichtlich auch vorwf
noch beibehalten , darnach steht aber Regeüwetter in Aussicht .

Ailtrrn »g» t»rot»»chtn »geu der Meteorviog . Station LarirrnDt^

Allgust
Barom ,

tarn
Tharuu
ür C.

(IM®!.
» tue« . Scu^llRtelt

•« Br®, . «SbU

21 . Nachts 9U . 745 .5 17 .2 13 .1 90 SO
22 . Mrgs . 7 U . 746 .2 17 .4 12 .7 86 SO
22 . Mittgs . 2U . 745 .7 24,8 11 .8 51 SW

Höchste Teuipemtur am 21 . Ang . 21 .5 ; niedri
folgenden Nacht 15 .1 .

Ciaut*

bedeckt

gste in der daraus '

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
sss Bremen , 21 . August. Der Dampfer . .Bayern" ist heut« rd*

Antiverpen abgegangen. „ Coblenz" ist heute in Rotterdam aiigekom * " '
Borkum" ist heute von Desterro abgegangen.



Nü ISS. Badische Presse . nettes .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

I dem Hinscheiden unseres lieben Vaters, Großvaters und
Schwiegervaters

Franz Xaver Schmitt,
«SaupLtehrer a . D.,

sowie für die ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte und die reichen Blumenspenden sprechen .wir
auf diesem Wege unfern herzlichen Wank aus.

Familie Scbmltt und
gauulic Hertel, Jrlfeac.

Karlsruhe , den 22. August 1900. 15616

Wegen vorgerückter Anhreszertr

Große Preisermäßigung sammllicher noch vorräthigeu

Schwarze Capes, elegante AWhmD,
, £ 50 und 25 M
MT früherer Preis Mk. 30—100. "Wk

8 . Model .

vantisagung.
Die mir bei dem unermeßlichen Verluste

meines theuren, lieben Sohnes

Erwin
bezeugte Theilnahme veranlaßt mich, meinen
Verwandten, Bekannten, meinen Herren Kollegen,
insbesondere seinen ehemaligen Lehrherren
Grund & Oehmichen und dessen Personal,
sowie dem K . F .»C. „Allemannia " und allen
Denen, die ihm beim Begräbniß und durch
Blumenspenden die letzte Ehre erwiesen haben,
im Namen der gebeugtenMutter nebst Geschwister
herzlich zu danken .

£ Karlsruhe , 22 . August 1900 .

15633 Julius M . Wild .

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil- 1

I nähme, welche uns hei dem Hinsoheidenunserer
1geliebten Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin |
und Tante

Caroline Paar,
gfeb . Berckmüller ,

I erwiesen wurden, für die vielen Blumenspenden, I
wie für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sprechen wir, auch im Namen aller

| Hinterbliebenen, innigsten, tiefgefühltesten Dank
aus . 15630 j

Karlsruhe, 21. August 1900 .

Ludwig Paar ,
nebst Tochter Clara Paar .

ä 1 MK . . 11 Stück 10 MK .
Porto und Liste 25 Ffg . extra .

Ziehung 18. September . 14698.5.5

Asseinvettrieö für Karlsruhe, Durlach u. Jlmgeöung :

E . Wegmanis 9 Waldstrasse 29
und in allen Berk aufstellen zu haben

Uebersetzungen
auf technischem Gebiet von Circu¬
laren, Catalogen , Handelsbriefen etc.
vom Deutschen ins Französische u .
Holländische, übernimmt unter
Garantie correcter Ausführung . 4.8

F . Rademaker ,
87456 Sophienstrasse 40,3 . St.

| J . O . G. T.
'

> Abstinenten und Freunde der Ab¬
stinenz , welche Mitglieder des über die
ganze Erde verbreiteten Guttempler¬
ordens werden wollen , werden höf-
lichst ersucht, ihre Adressen an die
6nttemplerlOBe Befnginm Nr. 106
Dorlacb oder an V ° Schwab ,
Kapellenstraße 30, Karlsruhe
senden zu wollen._ 15595.6.1

Mannenbii-er
l„ II., III. Klaffe im

Friedrichsbad,
136 Kaiserstraße 136.

DamenkleiMoihfe
Neuheiten für Frühjahr i

lt . Sommer in reichster Farben- 1
mahl «. vielen Qualitätentrotz
hohem Aufschlag zu billigsten !
Preisen. 61361

Für Straßen - und Haus - s
kleider erprobte, solide Quali- I
täte» empfiehlt bestens

J . Scfcneyer,
! Ecke Marien- n. Werderstr. I

Hasen. Wsel.
Alter Hafer in Ia. Quali¬

tät und Häcksel aus nur altem
Heu , empfiehlt zu billigen
Preisen 15629
kl. J . Homburger,

Krouenstratze 50 .

der
istatter Fohlen- nnd Pferdemarkt-Lottcrie

Ziehung 18. September. Loose a 1 Mk. .

idwirthschaftl. Ausstellung zu Damisladt
Ziehung 1». September. Loose « l Mk., ,

dolf/eller Znehtthier -Ausstellnngs -Lofterie
Ziehung 19 . September. Loose * M ° Mk..

Engener Fohleniiiarkt -Latterie
Ziehung 21. September. Loose ä 1 Mk.,

I. Pfälzischen Pferde -Lotterie
on Neustadt und Zweibpiicken ,

Ziehung 4. Oktober. Loose * 1 Mk. , ,
Weimarer Kunstausstellnngs- Lotterie

Ziehung 6.—10. Dezember. Loose * 1 Mk.,

zu haben in der

ijpeiftfiort i£ex „KadMea Presse
"

- ß,

Frimzösislke iaarfatöß
von Jean Rabot in Paris .

Greise nnd rothe Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben, wird Jedermann ersucht , dieses
neue , gist- und bleifreie Haarfärbe-
intltel in Anwendung zu bringe», da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Woche » nachgefärbt zu werden
braucht , dient eS auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar .

Enthaarnngs-Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesicht » und
Arme . Gefahr - u. schmerzlos, ä Glas
1,50 M.

Englisch« Bart-Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachseneBärte, k Glas 2,00 M.

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur diese» versagt, wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilieninilch dar Gesicht
und die Hände weich und zart in
ingendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser, Gefichtsröthe «.
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten de» Gesichts und Hände, ä Glas
Mk. 1 .50. Zu haben bei

r . Delpy ,
Zriseur- und Parsümerie-SeschSft.

Herreustraße 17. 5423*

IncassO 'Agenten
für alle Plätze im Großherz . Baden
gesucht .

Offerten an die Gen.-Agentur der
„Vita “ (E. Strenitz), Karlsruhe.
Winterstraße 4 , erbeten. 15619 .3.1

EinealleinstehendeDame wünscht
ein paffendes

Geschäft
übernehmen. Off . u. 83430 on

ir Exp. der „Bad. Presse".

perfekte Kteidermacherin
empfiehlt sich im

Anfertigen von ein¬
fachen , sowie eleganten

Costumes
zu billigsten Preisen.

Ebendaselbst werden Hüte flott und
chic garnirt . 88441
E . Kistner , Werderstr. 60 , II.

Eine junge Fra « sucht ttioch
einige Kunden zun» Waschen
im Hanse ; daselbst wird auch Wäsche
aller Art zum Flicken in und außer
dem Hause angenommen. 88432

Näheres Uhlandstraße 8 , 4. St .
Auf 2 . Hypotheke werden

15—26666 Mark
auf ein Hans im Centrmn der
Stadt per 1. Oktb. oder später ä 5
bis 5V /0 gesucht. Gefl. Offerten
nimmt die Exped . der „Bad . Presse "
unter Nr. 88425 entgegen ._ 2S

Materialisten
bietet sich überaus günstige Gelegenheit
zur Gründung einer

sicheren Existenz
durch Uebernahme eines seit einer
Reihe von Jahren in einer Amts¬
und Garnisonsstadt bestehenden , gut
rentirenden Geschäfts , verbunden mit
Drogen und Farbwaaren. 15484.3.2

Anfragen erledigt Rechtsagent
J . Weinheimer , Adlerstraße 15.

3pferd ., lieg., für 1000 Mk. zu ver¬
kaufen gegen Baar oder verzinsliche
Ratenzahlung. Einen Ipferd ., stehen¬
den, würde event . eintauschen . Auch
könnte Schlosser-, Glaser- oder Schrci-
nerarbeit in Gegenrechnung geinacht
werden . 15628 .3.1

A . Metzger , Karlsruhe,
Waldhornstraße 21 .

Fa,hLr *ra <lj
Bahnrenner, noch neu, Modell 1900,
erstklassiges Fabrikat , ist Versetzungs¬
halber sehr billig zu verkaufen.
Zahlung nach Uebereinkunft. 88450

Gottesanerstraße 35 , 1 . Stock .

neuer , hochfeiner , für nur 38 Mark
zu verkaufen. 88448

Schützenstraße 52, Hinterh ., Part

Zu verkaufen
2 vollständige Betten , 1 Firmaschild,
1 Hänglampe; ferner

für Schneider
1 Nähmaschine , 1 Boutique, Bügel¬
bretter, -Eisen und dergl. 88419
Kaiserstr . 191 , Hth ., 2. St ., rechts.

Sofort zu verkaufen 2 Paar
Elstertanbe » , 1 Paar Brieftauben ,
1 großes zweischläfriges Deckbett und
3 Bettladen, polirt. Durlacherstraße
Nr. 38, Part . 88445

8ebP8ibM 8ebIiik.
Gediegenste Marke der Welt.

Seit 10 Jahren eingeführt unc
bewährt .

A. Beyerlen 4 Co
I .ammstrasse IS .

Stellenlose Gebildete
finden feste Anstellung bei hohen
Bezügen. 3 .1

Offerten unter Nr. 15618 an die
Exped . der „Bad. Preffe " erbeten.

Lebeimielllmg
findet ein tüchtiger Kaufmann, der
sicher in Buchführung und Correspon-
denz ist und sich mit 12- 15000 Mk.
an einem großen Geschäfte bcthciligen
will. — Gefl . Offerten erbeten unter
Nr. 88427 a. d. Exp . d. „Bad. Presse".

WerksGhreiber .
Jüngerer Mann mit gutem Cha¬

rakter, fix im Rechnen (gelernter
Schreinerbevorzugt) , find .Stellung bei

Billing & Zoller ,
15625.2.1 Wilhclmstr. 9.

Dausbursche,
ein fleißiger, stadtkundig, mit guten
Zeugnissen versehen, zum sofortigen
Eintritt gesucht. 88431

Kaiserstraße 91.
Tüchtige

Verkäuferin
welche in der Schuhwaaren -Branche
bewandert, per 1 . September ge¬
sucht. Off. unter 18626 an die
Exv . der „ Bad. Presse"

Auf 1. Oktober wird ein perfektes
Zimmermädchen , welches gut nähen
u. bügeln kann , gegen hohen Lohn
gesucht. FrauM. Nowbargsr,Kaiscr-
straße 211 ._ 88446

Wichen gesicht.
Ein Mädchen aus achtbarer Fainilie,

welches mit Weißzeug (Tischzeug ),
nmzugehen versteht und auch am
Büffet mithelfcn muß , auf sofort
gegen hohen Lohn und gute Behand¬
lung gesucht . 2.1

Wo ? sagt unter Nr . 15617 die
Expedition der „Bad. Presse".
Gin Kranes JRmfrfim,
welches kochen kann und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unterzieht ,
findet sofort Stelle. Zu erfragen bei
1) . M. David , Markgrafen -
straffe 16/18 ._ 15635

Auf sofort oder 1 . September wird
für eine kleine Haushaltung ein bra¬
ves Mädchengesucht . Dasselbe hätte
hauptsächlich leichte Hausarbeit zu
verrichten und eine einzelne Dame
zu bedienen . Näheres 88433

Kriegstraße 6, II.
Sofort ein ordentliches 88438

Mädchen
gesucht. Uhlandstraße 6 , vart.

Waschfrau gtinit.
Eine kräftige Waschfraufür Mon¬

tag und Dienstag in jeder Woche
gesucht. Anznfragen bei 88440

Röseler , Lekmin,
Kadettenhaus.

Junger Kaufmann,
militärfrei, seitherigerFakturist einer
größeren Handesmühle Rheinheffentz ,
sucht per 1. Sept. er. dauerndes En¬
gagement, gleich welcher Branche.

Gefl . Offert, unter Nr. 88442 a»
die Exp, der „Bad . Preffe" erb. 3.1

Ein in der
Bau- nnd

Platten - Branche
durchaus erfahrener Kaufmann mit
techn . Kenntnissen , Correspondcnt u.
perfekter Stenograph , sucht Stellung
als Geschäftsführer oder Reisender
Per 1 . Januar 1969 , evt. früher,
in einem größeren Hause . Prima
Referenzen. — Offerten unter 88428
an die Exped. der „Bad . Preffe*
erbeten.

Verkäuferin,
«LZ

firm , sucht auf sofort od. 1. Sept.
Stellung. Gefl. Off . unter F . 15688

gebildete Dame,
welche schon mehrere Jahre eine größere
Haushaltung leitet, wünscht ähnliche
Stelle, entweder in einer Privat¬
anstalt als Verwalterin , ober bei
einem älteren Herrn . Zeugnisse stehen
zur Verfügung. Offerten u. 88429
an die Exp. der „Bad . Presse".

Solides Mädchen» bisher Zimmer¬
mädchen , sucht auf l . Oktbr. Stelle ,
wo dasselbe das Kochen erlernen kann.
Gefl. Offerten unter Nr. 88424 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Stelle -Gesuch.
Ein älteres Mädchen » welches

schon öfters in der Krankenpflege
thätig war und etwas Hausarbeit
übernimmt , sucht Stelle . Zu erfragen
Kaiserstraße 36, 2. Stock. 88434

Wohnungen :
3 mit je 2 oder 3 Zimmern und
"
ugehör sofort billig zu vermiethen.
8437 Uhlandstraße 6 , pari.

2 Man -c7> nrlacherstraße 31 sind 2
sarden -Wohnnngeu zu ver¬

miethen. Näheres bei -August
Kopp daselbst ._ 15627 .3.1

Lvudolfstraße Nr. 7, 3 Treppen , ist
Jl ein hübsch möblirtes Zimmer
ofort od. auf 1 . Septemb. cm Herrn

oder Dame zu vermiethen. 88447
töuche für sofort oder 1. Sept. möbl.
O Wohn- und Schlafzimmer in
Mühlburg; am liebsten parterre.

Offerten unter Nr. 88426 an die
Exped. der „Bad. Presse" . 2.1

Stadtgai1en -Theater
Earlsrnhe .

AM! des L-eretteii-öasmdlts
Mim Wn . 15634

Operette ! Operette I
Donnerstag den 23. « ngttstr

Novität ! VovittU

Die Puppe
( La Poup6e ) .

Operette in 3 Akten und einem Vor¬
spiel nach dem Französischen deS

Maurice Ordonneau .
Deutsch von A. M. Will « er .

Musik von Ebmond Aubran .
Die vorkommenden Tänze , Gruppier¬
ungen und Evolutionen sind von der
Ballettmeisterin JosefineStrengS -
mann aus Wien arrangiett und

einstudiert.
Miisikal. Leitung : Otto Findeisen .
Leiter der Aufführung: Fritz Karl .

Sonntag , de« 26 . « «gustr

Je schöne Helena.
“

Operette in3Aktc» vonJ .Offenbach «
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Htbsthat ligir in G« ld > und Silbenraren . Schwer versilberte Bestecke etc. Neueste Master . Vorzügliche Ware . Billige Preise ,

Oehmdaras - Oelaemälde > Versteigerung
m J , . w Für Kirchen , Stiftungen u . relig . ZwVersteigerung.

Der diesjährigeOehmdgraSerwachS
der Wiesen des Großh. Domänen¬
amts Karlsruhe wird wie folgt ver¬
steigert :
Mittwoch de« 29 . August d . 3 .,

Nachmittags S Uhr ,
in der Turnhalle des SchulhauftS
Markgrafenstraße 28 in Karlsruhe
vo» 49 da des KammergutesGotteS -
aur ;
Donnerstag , SV . August d. I .,

BormittagS 9 Uhr ,
i« Rathhause zu Rüppurr von 54 ha
der Gewanne obere und untere Mühl-
wlese, Salmenwicsr, Fautenbruch und
eingemachtes Stück deS KammcrguteS
Rüppurr : 15610 .2.1
Gamstag de« 1. Septemb . d . I .

Bormittag » 9 Uhr , *
im Rathhause zu Rüppurr von 68 d»
der Gewanne Weierwald, Nachtweide,
Bleichwiese, Seewiese , großer und
kleiner Schellenbera des Kammergutes
Rüppurr und von ver Lägenichbruch -
wiese , Gemarkung Ettlingen.

Karlsruhe , den 18. August I960.
Großh . Domänenamt .

Vergebung tion
Grab , Maurer - und
Steinhauerarveiten.

Die für die Fundamente vo«
3 Retortenöfen und eines Ablösch-
schlotes, sowie die für mehrere Säulen¬
fundamente im städtische» Gaswerk H
nöthigen Grab-, Maurer- und Stein¬
hauerarbeiten sollen vergeben werden .

Angebote auf diese Arbeiten sind
bi» spätestens 1 . September d. I .,
vormittags 11 Uhr , auf den
Geschäftsräumen des städt . Ga»-

zugeben.
'

15622 .2.1
Karlsruhe , 21 . August I960.
ÄUt . «a Wgjstmerke.

WcWeirsll,
(Styria ), neu , mit Kaste» zu M .
» 50 , zu verkaufen . Nähere» bei

Gtg. Mappes ,
vorm .Aag.> »»»«», Karlsruhe i/v .
nur Hebelstrage 13 , vis-i -vie dem

REauS . 15636

wecke ,
Freitag den 24 . August 1900 , vorm . 10 Uhr versteigert

Unterzeichneter im Aufträge Zähringcrstraße 29 , im Laden
VW" 2 alte , kostb. Oelgemälde (Petrus « . Paulus ) .
Auswärtige Zuteressentcn erb. 2 phot . Abbild , zu M. 1.20. 15581 .4.2

_ Hischmauii , Auktionator .

Iahrniß-Versteigerung .
Tmerckg de« 28. Aigiß , Nchm. 2 W ,

werde ich im Auftrag Waldhornstraße 43 , im Hinterhaus , von einer
Herrschaft folgende Gegenstände gegen Baar versteigern :

Kanapee , Fauteuil , Chaiselongue , Stühle , Spiegel, Betten, Roß'
Haarmatratzen, Vorhänge, Uhren , Kleider , Stiefel , 2 Brückenwaagen -
2 Erdölapparate , Küchcnschrank, Bücherschrank, 2thürige Schränke -
Waschkommode, Pfeilerschränkchen , Nachttisch, Galeriestangen, Schreiö -
kommode, leinene Herrenhemden , Stiefel , Regulateur, Weckeruhren,
HundShütte, Notenständer , Spinnrad , Vogelkäfig (neu) , 1 Wand-
bccken, Gasarme und Lampen, sowie verschiedene Gegenstände ,

wozu Liebhaber einladet 88444

Gabriel Euggenheim, Auktiouär.

Vunmaz - Verllsuj .

per Meter 22 Pfg.

^ uxust tierlinx ,
Ldüinxsii . RLrlsrnds . vs .xiLQäsQ . I

Bureau : Karlstrasse 98 .

Asphalt-, Cement- and Beton-Baugeschäft,
Reitfalzziegel -Fabrik .

I Lagerplätze : Karlstr . 9t . — Bttpporrerstr . 152. — Westbahnho !. |
Telegramm-Adresse : Herling Karlsruhe .— Telephon 1237 .

Uetornalime sämmtlicher Asphalt- und
Cement -Arbsiten . 14801 .26 .8

Fabrikation von KÖhler’s Reitfalzziegeln (B .R. P A.6 .M0
Eindecken von Dächern

. Bit Holzcement, Dachpappe ud BtiUalsslegel . —
Lieferung sämmtllcher Asphalt- und Theer -Produkte.

Grosses Lager In Dachpappe , Holzcement and la. Portland -Cemint. j
Eigene Sand* und Kiesgruben , ■'j .ra.rwar.

Prompte und reelle Bedienung .

Mieth -Bel trüge ,
nach dm Bestimmungen vom 1 . Januar 1900 , sind vorräthlg i» der

Expedition der Rad. Presse“.

BettbezügestofTe . .
Bettbarchente . . . . . .
Betttuchhalbleinen , 160 cm breit
Bettdamaste , weiß , 130 cm breit .

| Handtücher , weiß . . . . . .
Bettfedern , grau Chinesen . . . .
Bettfedern , halbweiß .
Bettfedern , ächte Gänsefedern, ganz weiß .
Prima weisse Bettfedern . . . .
Welsse Halbdaunen , überraschend schön
Coniplette Betten zu 12, 15 , 18 , 22 M . und höher,
komplette Betten , als : Bettstelle , Rost, Matratze u. Bett , zu 40 M .

«
n n , 0 »
„ it 68 , ,
11 n ^ n

per Pfd. M . — .50,
„ n // 1 -25,
n n n 1 -60/

0 _n ii n *>• i
„ ii n 2.50,

S
.

Krämer
,

209 Kaiserftr. 209, 30 Kaiserstrahe 30,
vis-ä-vis dem Friedrichsbad. nahe der Kronenstraße.

15388.34)

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk . 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1 .00.

DaS wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .Friedrichsbad ,
136 Katscrstraße 136 .

VerstellbarerAiii - evstnhl ,
sehr gut erhalten, ist billig zu verkaufen .
Kaiierstratze 118 . 4. Stock. B8439

Kaffee ,
gebrannt , reinschmeckend, empfehle
per Pfund 80 A , Jt 1 .- (Perl
Jt 1 .10 ), JH 1.20 (Perl M 1.40)
und JC 1 .60,

Kaffee -Zusätze »
« ls Krank - Cichorie , Packet 9
Pfuliv 24
Freiburger Früchtentasfee

Packet 15 4 , 15022 .5.4

PfeifGr & DillersßajMeiij
per Dose oder GlaS 30

zu den billigsten Tagespreise» .
Bernh . Krane .
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